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besser zu managen und die Verwaltungs-
arbeit seiner medizinischen Fachangestell-
ten zu reduzieren, bietet er auf seiner 
Praxis-Homepage krommed.de auch eine
Online-Terminvereinbarung an. 
„Bedanken möchte ich mich bei Dr.
Gröschl, der Stadtverwaltung Giengen und
der Kreisärzteschaft Heidenheim beson-
ders Dr. Vallerius und Dr. Sandfort für de-
ren  Unterstützung. Ihre Fürsprache ermög-
lichte letztendlich die Übernahme.“

Dr. Kromm ist im HausarztProgramm
der AOK Baden-Württemberg einge-
schrieben und offen für Neues. So hat er
drei Versorgungsassistentinnen (VERAH's)
mit einem Verahmobil für seine Patienten
im Einsatz. VERAH's sind speziell ausgebil-
dete medizinische Fachangestellte. Sie be-
treuen mit einem kleinen VW up kranke
Patieten, die es nicht mehr  schaffen in sei-
ne Praxis zu kommen. „VERAH und Verah-
mobil werden durch die AOK Ostwürttem-
berg finanziell gefördert“, erklärt Dr.
Kromm.

„Ich freue mich auf die Arbeit in 
Giengen, drei Ärzte und sieben Fach -
kräfte sind für die Patienten in meinen
Praxen  in Heidenheim und Giengen da.
Falls zusätzliches Personal nötig ist, wird
verstärkt, zum Wohle der Patienten“, so 
Dr. Komm. 

„Der Weg der Praxisübernahme war
steinig. Alles war schon unter Dach und
Fach, als es plötzlich hieß, die Region wäre
 überversorgt, kein weiterer Arzt könnte in
Giengen eine Hausarztpraxis eröffnen.“ 
Es waren viele Gespräche notwendig.
Dr. Komm ist seit zehn Jahren nieder -
gelassener Hausarzt in Heidenheim.
Schon immer kamen Patienten aus 

Giengen und dem unteren Brenztal zu
dem aus Russland stammenden Arzt. Es
wird mehrsprachig gesprochen. Der Inter-
netauftritt der Praxis ist auch zum Teil in
russischer und türkischer Sprache.
Um das hohe Patientenaufkommen 

Übernahme erfolgreich
Die Hausarztpraxis von Dr. Stefan
Gröschl in Giengen fand mit 
Dr. Eugen Kromm einen Nachfolger. 
Die gute ärztliche Versorgung 
bleibt erhalten.

V. li.: Dr. Eugen Kromm, Daniel Schmidt von Arzt-Partnerservice der AOK Ostwürttemberg
und Versorgungsassistentin Natalie Herrmann im Behandlungszimmer in Giengen.

Fragen zum AOK-HausarztProgramm 
an Dr. Kromm
Wie bewerten Sie das AOK-HausarztProgramm? Sehr gut! Es ermöglicht moderne,
qualifizierte Patientenversorgung und bietet im Vergleich zum bisherigen System
 wesentliche Verbesserungen. 
Welche sind dies? Unsere Arbeit wird besser honoriert und die Zusammenarbeit mit
der AOK Ostwürttemberg erleichtert. 
Haben auch die Patienten Vorteile? Auf jeden Fall! Der Patient spart bei der
 Arzneimittelzuzahlung, erhält mehr  Vorsorgeleistungen und verkürzte Wartezeiten. 
Gibt es noch weitere positive Aspekte? Ja, das ganze Praxisteam profitiert. 
Erstmals werden wir durch die Weiterbildung zu VERAH'S bei der Qualifizierung
 unseres Personals unterstützt. 

→ Sie wollen mehr über die Vorteile des Hausarzt Programms erfahren? 
aok-bw.de > Leistung & Service > AOK- Programme


